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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Frühjahrsexkursion

Jahrestagung des Netzwerks „Steine in der Stadt“ 2017 in Gotha

Georisiken zu jedem Punkt in Bayern geben 
soll. 
Nach den Impulsvorträgen von Dr. Walter Mar-
tin (Regierungsdirektor, Bodenkundliche Lan-
desaufnahme, LfU Bayern) und Dr. Stefan Gla-
ser (Regierungsdirektor, Geologischer Dienst, 
LfU Bayern) diskutierten rund 25 Teilnehmer 
aus Industrie, Wissenschaft und Behörden über 
die Anwendbarkeit des Umweltatlas in der 
Praxis. 
Für die Teilnehmer bot sich damit eine großar-
tige Möglichkeit, eigene Ideen und Bedürfnisse 

bei der Entwicklung des Umweltatlas Bayern 
mit einzubringen und auch von Seiten der 
Gastgeber wurden die Vorschläge als sehr ge-
winnbringend eingestuft. 
Die nächste Exkursion des Bodennetzwerks 
Südbayern findet im Herbst 2017 statt. Infor-
mationen hierzu erhalten Sie bei Dr. Karsten 
Schacht und Dr. Lena Hartmann unter  
bodennetzwerk@mail.de.
—
Lena Hartmann · München

Vom 30. März bis zum 2. April tagten im thürin-
gischen Gotha über 50 Teilnehmer des inter-
disziplinären, deutschsprachigen Netzwerks 
„Steine in der Stadt“. Das bereits 12 Jahre alte 
Netzwerk bewies auch unter neuer Leitung und 
flankiert von einem mehrköpfigen Koordinato­
renteam die nötige Spannkraft zur dynami-
schen Fortsetzung der begonnenen Aktivitäten 
und startete entsprechend motiviert in die von 
Frau H. Kirsten/Erfurt hervorragend organisier-
te Jahrestagung 2017. Gastgebende Institution 
war dankenswerterweise die Fachschule für 
Bau, Wirtschaft und Verkehr in Gotha.
H. Kirsten hatte mit ihrem Team in Kooperation 
mit dem Schloss Friedenstein eine überaus 

instruktive Palette von Vorträgen und Exkursi-
onen rund um das Städte-Dreieck Gotha – Bad 
Langensalza – Erfurt zusammengestellt, das 
keine Wünsche offenließ. Bereits am Donners-
tag fand die erste Exkursion innerhalb von 
Gotha statt; in den beiden Folgetagen wurde 
die bewährte Abfolge „vormittags Vorträge, 
nachmittags Exkursionen“ beibehalten. Neben 
einer Vielzahl von instruktiven Vorträgen rund 
um die regionalen Gesteine kristallisierten sich 
neben interessanten Einzelaspekten wie Gips, 
lokale Schiefer und Muschelkalkvorkommen 
(Oberdorla) drei regional besonders bedeutsa-
me Naturwerkstein-Schwerpunkte heraus, die 
in den Exkursionen vom Freitag und Samstag 
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H. Kirsten gebührt großer Dank für die vorzügli-
che Ausrichtung unserer Jahrestagung; sie und 
ihr Team (O. Wings, F. Ehmig, L. Katzschmann, 
G. Weise, G. Aselmeyer, T. Martens, K. Fohlert, 
S. Brauner und viele hilfsbereite Kollegen und 
Studenten der Gothaer Fachschule) haben 
ganze Arbeit geleistet, was von der gesamten 
Tagungsteilnehmerschaft mit großem Beifall 
und viel Lob anerkannt wurde.
Die nächste große Aktivität des Netzwerks wird 
der diesjährige „Tag der Steine in der Stadt“ 
sein – er wird stattfinden am

Samstag, 14.10.2017, 10–17 Uhr

bzw. an den Tagen/Wochenenden davor und 
danach. Für 2018 wurde der Termin schon 
festgelegt, um dem Geo-Tourismus eine länger-
fristige Planungsgrundlage zu geben: 

Samstag, 13.10.2018. 

www.steine-in-der-stadt.de
—
Annette Richter · Hannover

entsprechend thematisiert wurden: Travertin 
aus Bad Langensalza (Besichtigung der Firma 
TRACO unter Führung von U. Klösser), permi-
sche Sandsteine (Tambach, Bromacker) und 
triassische Sandsteine (vor allem Keupersand-
steine, meist: Seeberger Sandstein). Auch Res-
taurierungsaspekte vor allem der Letztgenann-
ten am Beispiel des Schlosses Friedenstein 
selbst wurden dabei vorgeführt und diskutiert. 
Nach dem Besuch der TRACO folgten Stadtfüh-
rungen durch Bad Langensalza unter besonde-
rer Berücksichtigung der Travertinkeller.
Der Sonntag war den Stadt-Exkursionen durch 
Erfurt gewidmet, die den Einsatz der verschie-
denen, zuvor teils in situ kennengelernten 
Naturwerksteine an historischen Bauten (be-
sonders eindrucksvoll: die alte jüdische Syna-
goge) ebenso wie mit einem gründerzeitlichen 
Schwerpunkt entlang des Angers vorführten. 
Ein Rundgang durch die unterirdischen Minen-
gänge der Petersberger Zitadelle Erfurts bildete 
den glanzvollen Abschluss des dreieinhalbtägi-
gen Arbeitstreffens.

Exkursionisten des Netzwerks „Steine in der Stadt“ am 30.3.2017 in Gotha vor der Margarethenkirche aus Seeber-
ger Sandstein; es führen O. Wings und F. Ehmig (Foto: U. Kaplan)


